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ißi ri

L Lsfervsrfassting.
A. Uebersicht der Unterrichtsgegenstände.

Secunda.
Ordinarius: Rector Professor Spiess.

Religion, evangelische. Bibellesen. Ausgewählte Stücke des ersten Corinther-
briefs nach dem Urtext, der Jakobusbrief und der Philipperbrief.

Kirchengeschichte. Die Vorbereitung des Heils; kurzes Leben Jesu; die
apostolische Zeit und die ersten vier Jahrhunderte; daneben Kirchenlied. 2 Stunden.

Schreiner, Caplan.
Deutsch. Erklärung Klopstock'scher Oden und Schiller'scher culturhistorischer Ge¬

dichte; Leetüre einiger Stücke aus dem Nibelungenlied, dabei Uebersicht über die
mittelhochdeutsche Formenlehre. Erklärung von Schillers Wilhelm Teil. — Deutsche
Aufsätze und freie Vorträge. Declamation der memorirten Oden und Gedichte. 2 St.

Spiess, Professor.
Latein, a. Grammatik: Mündliche und schriftliche Uebungen im Anschluss an die

Grammatik. Erweiterung einzelner grammatischerAbschnitte. — Berücksichtigung der
"Wortbildungslehreund der Synonymik. — Regelmässige, zu Hause angefertigte schrift¬
liche Uebersetzung aus Süpfle II Thl. — "Wöchentlich ein exerc. schol. — ßepetitionen.
4 St.

b. Leetüre: Die Reden Cic. pro Archia und pro Sulla gelesen und erklärt. Im
Sommer wurde eine schriftlicheUebersetzung zu Hause gemacht. — Der grösste Theil
der Rede pro Archia und einige Stellen aus der Rede pro Sulla wurden memorirt. 2 St.

Privatlectüre: im Sommer Ha Sallust. Catil.; IIb die Reden gegen Catilina;
im "Winter II a in Verrem actio II lib 4, 5 theilweise; II b pro Marcello, pro Li-
gario, pro Deiotaro, philipp. IV. Kegel, Gymnasiallehrer.

Livius XXI. 2 St. — Virgil Aen. V, I. — V. 1—180 des ersten Buches wurden
memorirt. 2 St. Spiess.
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Griechisch. Moduslehre; Repetition der Casus-, sowie der Formenlehre (auch der home¬
rischen); wöchentl. Exercitien. 2 8t.

Leetüre: Xen. Hell. III u. IV. Lys. XIX. 2 St.
Hom. Odyss. XVIII — XXI incl. Memoriren einzelner Stellen. Ausserdem

IIa: Odyss. I—IV. Spiess.
Französisch. Nach Wiederholung der unregelmässigen Zeitwörter wurden die syntak¬

tischen Regeln über den Conjunctiv, Infinitiv und die Participien erklärt und die
dazu gehörigen Aufgaben aus der Plötz'schen Grammatik übersetzt und zur Uebung
im Sprechen Schiller's Lustspiel „Der Neffe als Onkel" benutzt. Exercitien. 2 St.

Ol au der, Conrector.
Englisch. (Real. Secunda mit Obertertia comb.) Die Hauptregeln der Syntax. Ueber-

setzung von Schiller's „Neffe als Onkel" bis zu Ende. Lesestoff: Baensch' Miscellanies
mit Auswahl. 3 St. Olauder.

Geschichte und Geographie. Geschichte. Geschichte des Mittelalters nach Pütz.
Römische Geschichte bis zum Ende der Republik. Anfertigung historischer Karten.
2 St. Braun, Collaborator.

Geographie. Amerika und Australien nach Daniel. GeographischeRepetitionen.
Kartenzeichnen. 1 St. Braun.

Mathematik. Gleichungen des zweiten (irades; Logarithmen; arithmetische und geo¬
metrische Reihen; Zinseszins- und Rentenrechnung. Kreisausmessung; Trigonometrie.
4 St. Bill, Professor.

Physik. Die Hauptsätze des Magnetismus; Reibungs- und Berührungselectricität. 1 St.
Bill.

Chemie. (Real. Secunda mit Obertertia comb.) Die wichtigsten einfachen Körper und
ihre gebräuchlichsten Verbindungen. 2 St. Bill.

Maschinenzeichnen. (Real.) Aufnahme und Zeichnen von Maschinen nach Modellen,
in Materialfarben ausgeführt. 2 St. comb, mit III a.

Presber, Zeichenlehrer.

Tertia.
Ordinarius: Professor Bill.

Religion: a. evangelische. Biblische Geschichte und Bibellesen. Leben
Jesu. Bergpredigt, Gleichnissreden und Passionsgeschichte.
Katechismus. Nach Ernst Abschn. 1 u. 2. Vom Ursprung aller Dinge, des Men¬
schen und der Sünde und vom Rath Gottes zu unserer Erlösung. Dazu gehörige
Lieder gelernt. 2 St. Schreiner.

b. katholische. Wiederholung der Lehre von der vorchristlichen Offenbarung
und deren Göttlichkeit. Die Lehre von der christlichen Offenbarung und deren Gött¬
lichkeit. Die Lehre von der Göttlichkeit der katholischen Kirche. Die Unfehlbarkeit
des päpstlichen Lehramtes.



i Kirehmgeschichte: Erstes und zweites Zeitalter derselben. Nach Martin, Lehrbuch
der kathol. Eeligion. 2 St. Bellinger, Pfarrer.

Deutsch. Lesen und Erklären poetischer und prosaischer Stücke aus dem Lesebuche
von Spiess. Repetition der Satzlehre. Das Wichtigste von den Versarten und Dicht-
gattungen. Declamation. Alle drei Wochen eine häusliche Arbeit. 2 St.

Brau n.
Latein. Leetüre: Caesar de bell. Gall. I, II und III und aus Ovids Metamorphosen:

Schöpfung, Weltalter, SindHuth, Phaeton.
Grammatik: Tempora und Modus — Indicativ, Conjunctiv, Imperativ und Infinitiv;

die wichtigstenSätze derProsodie; das elegische Versmass; wöchentlichein scholasti-
cum; Memoriren ausgewählter poet. und pros. Stücke. 8 St. Bill.

Syntax nach Spiess Regeln der Syntax. Mündliche Uebungen und exercitia doni.
nach Spiess Uebungsbuch für Tertia. 2 St. Spiess.

Griechisch. Grammatik: Formenlehre des Regelmässigen und L'nregelmässigen nach
Curtius. Syntactisches gelegentlich. Mündliche und schriftliche L ebersetzung aus
SchenkTs Uebungsbuch. Wöchentlich abwechselnd ein scholasticum und ein doniesti-
cum, theils nach Dictaten. theils nach dem Uebungsbuche.

Leetüre:_ Xen. Anab. I, 1 — 8. Hom. Od. VI, 1—255. Daneben lasen die Ober¬
tertianer lib. IX. Auswendig gelernt wurden 70 Verse. Vocabellernen. Geeignete
Stellen ans Xenophon wurden zum Zwecke der Retroversion schriftlich gemacht. 6 St.

Braun.
Französisch. Die unregelmässigen Zeitwörter mit mündlicher und theilweise schrift¬

licher Lebersetzung der Aufgaben in der Plötz'schen Grammatik; Uebersichf der
Präpositionen und Coujunctionen. Lesestoff: Die geschichtlichenStücke aus Lüdccking's
Lesebuch. Alle 14 Tage ein Exercitium. 2 St. C lau der.

Englisch. (Real. Tertia mit Secunda comb.) Uebersicht und Memoriren der unregei-
mässigen Zeitwörter, sowie der Präpositionen und Coujunctionen. Mündliche und
schriftliche Uebersetzung der betreffenden Aufgaben aus Plate's Lesebuch. Lesestoff:
Lüdecking's engl. Lesebuch mit Auswahl. Exercitien. Clauder.

Geschichte und Geographie. Geschichte: Geschichte des Mittelalters. Nach Pütz'
Grundriss. Repetitionen. 2 St.

Geographie: Südeuropa. Deutschland. Nach Daniel'» Leitfaden. Kartenzeichnen.
Repetitionen. 1 St. Kegel.

Mathematik. III a. Wiederholung der Buchstabenrechnung; einfache Gleichungen;
Aufgaben. Gleichheit, Verwandlung und Ausmessung geradliniger Figuren; Aehnlieh-
keit der Dreiecke.

III b. Einfache Buchstabenrechnung; entgegengesetzte Grössen; leichte Gleichungen.
Congruenz der Dreiecke, Gleichheit der Dreiecke und Parallelogramme. 3 St.

Bill.
Naturgeschichte. Im Sommer: Das Linne'sche und das natürliche Pflanzensystem;

Versuche im Bestimmen von Pflanzen danach.



6

Im Winter: Systematische Uebersicht des Thierreichs; Organisation der sämmtlichen
Thierclassen vergleichsweise mit dem menschlichen Körper; Einiges aus der Mine¬
ralogie. 2 St. Friede mann, Conrector.

Chemie. Die Realisten der Tertia comb, mit den Realisten der Secunda. 2 St.
Bill.

Gesang. Einübung religiöser Chöre und mehrstimmiger Lieder. 2 St. v r
Linearperspective. (Real, der Obertertia.) Zeichnen der Linien, Flächen und Körper.

Aufnahme und Zeichnen von Modellen, Grabsteinen etc. 2 St. comb, mit IL
P r e s b e r.

Darstellende Geometrie. (Real, der Untertertia.) Lage und Projectionen eines Punktes;
Lage, Spuren und Projectionen einer unbegrenzten Geraden, sowie einer Ebene; Um¬
klappen einer Ebene und einer Geraden, sowie Construction ihrer Neigungswinkel;
Projectionen der Strecken, Flächen und Körper. 2 St. Presber.

<linarta.
Ordinarius: Conrector Friedemann.

Religion: a. evangelische. Comb, mit Tertia. 2 St. Schreiner,
b. katholische. Comb, mit Tertia. 2 St. Bellinger.

Deutsch. Lesen und Erklären ausgewählter prosaischer und poetischer Stücke aus
Hopf und Paulsieck I, 2; die Lehre vom einfachen und zusammengesetzten Satze
mit mündlichen und schriftlichenUebungen nach Brentano II und mit Berücksichtigung
des Lateinischen; Aufsätze; Declamationsübungen. 2 St. Friedemann.

Latein. Die Rection der Casus; die Tempus- und Moduslehre nach Siberti-Meiring's
Schulgrammatik, eingeübt an ausgewählten Stücken in Spiess Uebungsbuch für 17V
mit schriftlicher und mündlicher Uebersetzung. Exercit. dorn, und schol. — Aus Com.
Nep. wurde gelesen: De regibus, Cimon, Lysander, Chabrias, Thrasybulus; Pausanias,
Aristides, Hamilcar, Hannibal, Iphicrates. 8 St. Friedemann.

Repetition der Formenlehre; einzelne Capitel aus der Syntax nach Spiess Regeln
der Syntax. Mündliche und schriftliche Uebungen aus Spiess Uebungsbuch für IV.
2 St. Spiess.

Griechisch. Die Formenlehre bis zur Conjugation der Verba auf m nach Curtius.
Uebersetzung ausgesuchter entsprechender Stücke in Schenkl's Elementarbuch; exercit.
dorn, und schol. Im Sommer 5 St., im "Winter 6 St. Friede mann.

Französisch. Conjugation der regelmässigen und der gebräuchlichsten unregelmässigen
Zeitwörter mit mündlicher und schriftlicher Uebersetzung der Aufgaben 60—90 des
Plötz'schen Elementarbuchs. Als Lesestoff die Erzählungen und Dialoge. Exercitien.
2 St. Clauder.

Geschichte und Geographie. Geschichte. Im Sommer: Geschichte der Aegypter,
Perser, Griechen und Macedonier. Im Winter: Geschichte der Römer nach Welter's
Lehrbuch. 2 St. Clauder.
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Geographie des österreichischen Staates und der an dem deutschen Kaiserreich
zunächst liegenden Länder. 2 St. C lau der.

Mathematik. Geometrie. Von den geometrischen Grössen im Allgemeinen; von
der geraden Linie und der Bestimmung der Lage einer Ebene; von den Winkeln in
den geradlinigen Figuren; einige Lehrsätze aus der Congruenz der Dreiecke, nach
Spitz. 1 St.

Arithmetik. Zusammengesetzte Eegel-de-tri, Zins-, Rabatt- und Gesellschafts¬
rechnung, nach Diesterweg IL 2 St. Vogt.

Naturgeschichte. Im Sommer: Terminologie der Botanik; Erklärung des Linne'schen
Pflanzensystems und Versuche im Bestimmen von Pflanzen. 1 St.

Friedemann.
Gesang. Comb, mit Tertia. 2 St. Vogt.
Zeichnen. Figurenzeichnen und Zeichnen ausgeführter Landschaften. Aufnahme nach

Gypsmodellen. 2 St. Presber.

Quinta.
Ordinarius: Gymnasiallehrer Kegel.

Religion: a. evangelische. Biblische Geschichte des alten Testamentes von der
Zeit der Könige bis Ende; aus dem neuen Testamente die Jugendgeschichte Jesu,
einige Wunder und Lehren.
Katechismus: Von dem Beistande Gottes zur Heiligung; von der Busse und von den
Pflichten gegen Gott. Memoriren von Sprüchen und Gesangbuchsliedern. 3 St.

Vogt.
b. katholische. Comb, mit Tertia und Quarta. 2 St. „ ...

±5 e 111 n g e r.
Deutsch. Lesen, Erklären und mündliches Nacherzählen des Gelesenen. Lernen und

Vortragen von Gedichten. Grammatik, mit stetem Bezug auf das Lateinische. Der
einfache, erweiterte Satz. — Orthographische und grammatische schriftliche Uebungen
im Bilden von Sätzen und im Interpungiren. — Alle 2 — 3 "Wochen eine deutsche
Arbeit, abwechselnd zu Hause und in der Klasse gefertigt. 3 St. Kegel.

Latein. Wiederholung der regelmässigen, Einübung der unregelmässigenFormenlehre,
mit fortgehenden schriftlichen und mündlichenüebersetzungsübungen. Die einfachsten
syntactischen Regeln (im Anschluss an Spiess' Uebungsbuch für Quinta), Wöchentlich
ein exercit. schol. — Memoriren der vorkommendenVocabeln. Loci memoriales. Spiess'
Uebungsbuch für VI und V. Grammatik von Siberti-Meiring. 9 St. Kegel.

Französisch. Die Regeln der Aussprache mit Leseübungen; Declination der Substan-
tiva, Adjectiva und Pronomina; Conjugation der Hülfszeitwörter avoir und etre;
mündliche und schriftliche Uebersetzung der Aufgaben 1—60 im Plötz'schen Elementar¬
buche mit Memoriren aller vorkommendenWörter. Jede Woche ein Exercitium. 2 St.

C1 a u d e r.
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Geographie und Geschichte. Geographie. Uebersicht der Länder Europa's, mit
Ausschluss des KönigreichsPreussen. 1 St.

Geschichte. Begriff und Eintheilung der Weltgeschichte; Erzählungen merk¬
würdiger Begebenheiten aus der alten Geschichte. 2 St. C lau der.

Mathematik. "Wiederholung der gemeinen Brüche; Decimalbrüche; Regel-de-tri-Auf¬
gaben nach dem Zweisatz; Uebung im Kopfrechnen; nach Diesterweg I. 3 St.

Vogt.
Naturgeschichte. Im Sommer: Botanik; Terminologie und Beschreibung cultivirter

und wildwachsender Pflanzen. — Im Winter: Zoologie; Vögel, Amphibien und Fische;
Beschreibung und Lebensweise einzelner Thiere, nach Leunis. 2 St. Vogt.

Gesang. Tact- und Treffübungen, Choräle und Lieder. 2 St. Voet
Schönschreiben. Fortgesetzte Uebung in deutscher und lateinischer Schrift. 3 St.

Vogt.
Zeichnen. Landschafts- und Kopfzeichnen. 2 St. Presber

Sexta.
Ordinarius: Collaborator Braun.

Religion a. evangelische. Comb, mit Quinta. 2 St. Vogt,
b. katholische. Comb, mit Tertia, Quarta und Quinta in 2 St. Ausserdem 1 St.

Später getrennt 2 St. Katechismus: Erstes Hauptstück: von dem Glauben, nach dem
grossen Diöcesankatechismus. — Biblische Geschichte des A. T. Bellinger.

Deutsch. Lesen und Erklären poetischer und prosaischer Stücke aus Hopf und Paul-
sieck I, 1. Die Wortarten, der einfache Satz. Uebungen in der Orthographie und
Interpunction. Grammatische Uebungen, abwechselnd mit kleinen Aufsätzen. Nach¬
erzählen; Declamation. 3 St. Braun.

Latein. Die Formenlehre des Begelmässigen, nach Sibeiti-Meiring, eingeübt an den
Beispielen aus dem Uebungsbuche von Spiess für Sexta. Wöchentlich ein domesticum
und ein scholasticum, letzteres mit gleichzeitiger Correctur des deutschen Dictates.
Loci memoriales. 9 St. Braun.

Geographie. Die allgemeinen Grundbegriffe aus der physischen und mathematischen
Geographie. Kurze Uebersicht der fünf Erdtheile nach dem Leitfaden von Daniel. —
Einiges von der Heimat und unserer Provinz. Orientiren an dem Globus und auf den
Karten. Uebungen im Kartenzeichnen. 2 St. Kegel.

Mathematik. Die vier Rechnungsarten in unbenannten und benannten ganzen Zahlen;
Kesolviren und Reduciren der gebräuchlichsten Münzen, Masse und Gewichte mit
Berücksichtigung der neuen Mass- und Gewichtsordnung; die Rechnung mit gewöhn¬
lichen Brüchen und deren Beziehimg auf mehrnamig benannte Zahlen, mündlich und
schriftlich, nach Diesterweg. 4 St. Vogt.
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Naturgeschichte. Im Sommer: Botanik. Einübung der Terminologie; Beschreibung
von Pflanzen und Anleitung zum Anlegen eines Herbariums.

Im Winter: Zoologie. Säugethiere und Vögel. Beschreibung und Lebensweise ein¬
zelner Thiere dieser Klassen mit Benutzung ausgestopfter Exemplare. 2 St.

Vogt.
Gesang. Combinirt mit V. 2 St. v t
Schönschreiben. Das deutsche und lateinischeAlphabet; Wörter- und Sätzeschreiben.

3 St. Vogt.
Zeichnen. Das Zeichnen der geraden und gebogenen Linien; Zusammensetzung der¬

selben zu einfachen Figuren; Zeichnen einfacher Landschaften. 2 St.
P r e s b e r.

Turnen für alle Klassen im Sommer: Frei- und Ordnungsübungen mit allen Schülern;
Geräthturnen mit ausgewählten Schülern. 4 St. Vogt.

Die Aufsicht beim Baden, sowie den Schwimmunterricht besorgte
Pedell Seher.

Themata der deutschen Aufsätze für Secunda.
1. Der Ackerbau die Grundlage aller Kultur. 2. Im Kriege selber ist das Letzte

nicht der Krieg. 3. Im dämmerndenSchatten des Laubes versteckt, da reifen die Früchte
der Reben; so muss, wer gedeihen im Innersten will, sich des äusseren Schimmers begeben.
4. Die Hauptquellen der Erfindungenund Entdeckungen. 5. Erinnerung an den 6. August
1870 (metrische Uebung). 6. Vorzüge der Beise zu Fuss. 7. Was glänzt, ist für den
Augenblick geboren, das Aechte bleibt der Nachwelt unverloren. 8. Vorzüge der Ge¬
birgslandschaft. 9. Hat der Deutsche Grund, auf seinen Namen stolz zu sein? 10. Die
Dichtkunst, eine Bildnerin der Menschheit. 11. Schilderung eines selbstgewählten Cha-
racters aus Wilhelm Teil.

Themata der lateinischen Aufsätze für Secunda.
1. Calamitas virtutis occasio est.
2. Qui studet optatam cursu contingere metam,

Multa tulit fecitque puer, sudavit et alsit.
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B. Vertheilung der Unterrichtsstunden unter die Lehrer.

Lehrer. IL III. IV. V. VI.
Summe

der
Lehrstunden.

Spiess,
Rector und Professor.

Deutsch 2
Latein 4
Griechisch 6

Latein 2 Latein 2 16

i

Bill,
Professor.

Mathem. 4 Latein 8
Physik 1 Mathem. 3
Chemie (f. d.Real.) comb. 2

18

Clauder,
Conrector, Lehrer der

neueren Sprachen.

Französ. 2
Englisch (Re

Französ. 2
il.) comb. 3

Französ. 2
Geograph,u.
Geschichte3

Französ. 3
Geograph. 2

1
i 17

Friedemann,
Conrector und Biblio¬

thekar.

Naturgesch.2 Deutsch 2
Latein 8
Griechisch 6

18

Kegel,
Gymnasiallehrer.

Latein 6 Geograph,u.
Geschichte3

Deutsch 3
Latein 9 Geograph. 2 23

Braun,
Collaborator.

Geograph,u.
Geschichte3

Deutsch 2
Griechisch 6

Deutsch 3
Latein 9

23

Presber,
Zeichenlehrer.

Masch.-Zeichi
(Real.) (ct>

l. u. Perspect.
mb.)m.IIIa2
III b(R.) Dar¬
stell. Geom. 2

Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 10

Vogt,
Lehrer.

Gesang (alle
Gesang (co
Classen comt

Mathem. 3

mb.) 1

Religion (cor
Naturgesch.2
Sohreiben 3
Arithmetik 3
Gesang (co

ab.) 3
Naturgesch.2
Arithmetik 4
Schreiben 3

mb.) 1
1

26

Schreiner,
Caplan, evangel.

Religionslehrer.

Religion 2 Religion (con ib.) 2 4

Bellinger,
Pfarrverwalter, kathol.

Religionslehrer.

Religion (comb.) 2 Religion 3
(2 St. comb, mit
Tertia, Quarta
und Quinta,

ISt. besonders.)

3
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C. Vertheilung der Lehrgegenstände nach den Klassen.

IL

Religion .......
Deutsch .......
Latein ........
Griechisch ......
Französisch.....
Geschichte und Geograph.
Mathematik .....
Naturgeschichte . . . .
Physik.......
Freihandzeichnen . . .
Schreiben ......
Gesang .......

Summe der Lehrstunden

Lehrstunden.
2
2

10
6
2
3
4

31

III.
Lehrgtunden.

2
2

10
6
2
3
3
9

32

IV.
Lehrstunden.

2
2

10
5 6

[i.s.] [i.w.]
2
3
3

1 (i. S.)

32

Lehrstunden
3
3

32

VI.
Lehrstunden

3
3
9

30

Statt des griechischen Unterrichtes erhielten die Realisten Unterricht im Englischen,
in der Chemie, in darstellender Geometrie, Maschinenzeichnenund in der Perspective.
(S, Uebersicht der Unterrichtsgegenstände.)

II. An$ztgt «m$ im ¥$rftguttg$n
der vorgesetzten Königlichen Behörden.

1) Verfügung KöniglichenProvinzialschulcollegiumsvom 18. März, die Anstellung des
Hülfslehrers Kegel in Biedenkopf als Gymnasiallehrer am hiesigen Progymnasium
betreffend.

2) Erlass Königlichen Kultusministeriums vom 1. April, durch welchen die „Zeitschrift
für preussische Geschichte und Landeskunde" (Verlag von Mittler in Berlin) zur
Anschaffung in die Bibliothek empfohlen wird.

3) Erlass Königlichen Kultusministeriums vom 2. Mai, durch welchen die Berechnung
von Gehältern, Diäten, Dienstaufwandsentschädigungenund ähnlichen Competenzen
für Theile eines Monats bestimmt wird.

4) Rescript Königlichen Provinzialschulcollegiumsvom 5. Mai, die Form und den Ein¬
sendungstermin der Lectionspläne betreffend.

5) Rescript Königlichen Provinzialschulcollegiumsvom 8. Mai, die Revision des Turn¬
unterrichts durch den ersten Civillehrer der Königlichen Central-Turnanstalt, Herrn
Dr. Euler, betreffend.

6) Allerhöchster Erlass vom 16. Mai, die Berechnung der Dienstzeit für die am Kriege
1870/71 Betheiligten betreffend.
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7) Rescript Königlichen Provinzialschulcollegiumsvom 25. Mai, in welchem dieMöhl'-
sche orohydrographische und Eisenbahn-Wandkarte von Deutschland zur Anschaff¬
ung empfohlen wird.

8) Verfügung Königlichen Provinzialschulcollegiums vom 13. Juli, durch welche dem
Caplan Schreiner der evangelische Religionsunterrichtin Classe II, III und IV über¬
tragen wird.

9) Erlass Königlichen Kultusministeriums vom 12. August, die Päckereibeförderung
betreffend.

10) Verfügung Königlichen Provinzialschulcollegiumsvom 29. September, durch welche
vierteljährige Erhebung des Schulgeldes angeordnet wird.

11) Erlass Königlichen Kultusministeriums vom 19. September, die Receptionsfermine
bei der Königlichen allgemeinen Wittwen-Verpflegungs-Anstalt betreffend.

12) Erlass Königlichen Kultusministeriums vom 23. September, worin auf die imNieter'-
schen Verlag erschienenen, auf die Landwirthschaft und die Naturwissenschaften
bezüglichen Beschreibungen und Abbildungen aufmerksam gemacht wird.

13) Erlass Königlichen Kultusministeriums vom 31.0ctober, worin die Beibringungeines
Impfscheines bei Aufnahme der Schüler angeordnet wird.

14) Erlass Königlichen Kultusministeriums vom 28. October, worin die Zulassung zum
Portepeefähnrichsexamen von der Beibringung eines Zeugnisses der Reife für die
Prima abhängig gemacht, und die Art und "Weise der Prüfung solcher jungen Leute,
welche nicht Schüler eines Gymnasiums,einer Realschule I. Ordnung, eines Progymna¬
siums I. Ordnung gewesen sind, sowie die Form der Zeugnisse für sie festgestellt wird.

15) Erlass KöniglichenKultusministeriums vom 13. November, wonach am 1. December
als dem Tag der allgemeinen Volkszählung der Unterricht in den Schulen ausfällt.

16) Erlass Königlichen Kultusministeriums vom 14. December, durch welchen Lehrer
Vogt für die Zeit vom 1. Februar bis zu Ende des Cursus in die Königliche Cen-
tral-Turnanstalt einberufen wird

17) Verfügung Königlichen Provinzialschulcollegiums vom 17. Januar, die Anwendung
einer gleichmässigen deutschen Orthographie betreffend.

HL C&rösik $*$ Progymitasiiintd.
Der neue Cursus wurde am 20. April eröffnet. Zugleich wurde Herr Gymnasial¬

lehrer Kegel*) in sein Amt eingeführt.

*) Karl Kegel, geb. den 12. October 1844 zu Gaudernbach (Oberlahnkreis, Reg.-Bezirk Wies¬
baden) besuchte das Gymnasium zu Weilburg und von 1864—1867 die Universitäten zu München und
Berlin, woselbst er sich vorzugsweise dem Studium der klassischen Sprachen widmete. Vom Herbst 1867
bis Ostern 1869 war er commissarisch an der höheren Bürgerschule zu Bad-Ems angestellt. Nachdem er
Anfangs 1869 durch ein in Bonn abgelegtes Examen die facultas docendi erworben hatte, hielt er von
Ostern 1869 bis 1870 das vorgeschriebeneProbejahr an dem Gymnasium zu "Wiesbadenab, bekleidete von
Ostern 1870—1871 eine provisorischeStelle an der höheren Bürgerschule zu Biedenkopf und wurde Ostern
1871 an dem hiesigen Prosymnasium definitiv angestellt.
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Die Pfingstferien dauerten vom 27. Mai bis zum 4. Juni.
Am 10. August Turnfahrt mit den grösseren Schülern nach Hohensolms und Giessen,

mit den kleineren nach dem Heunstein.
Die Herbstprüfung fand am 1. und 2. September statt. Dauer der Ferien bis zum

7. October; am 8. October Eröffnung des Wintersemesters.
Am 22. November starb der Quartaner Heinrich Werner am Typhus; am 25. fand

die Todtenfeier im Progymnasium statt.
Dauer der "Weihnachtsferienvom 23. December bis zum 3. Januar.
Am 22. März Feier des Geburtsfestes Sr. Majestät des Königs und Kaisers im

grossen Archivsaal. — Nachmittags gesellige Zusammenkunft im Kuhn'sehen Locale.

I¥. Statistisch^ !$fc$niokt.
A. Schiilerzahl.

Klassen.
Bestand während des Schuljahres. Abgang. Bestand

am Schlüsse
Evan¬

gelische.
Katho¬
lische. Hiesige. Aus¬

wärtige. Summa. Evan¬
gelische.

Katho¬
lische. Hiesige.

Aus¬
wärtige. Summa.

des
Schuljahres.

Secunda ....
Tertia.....
Quarta ....
Quinta ....
Sexta.....

7
22
22
21
24

3
4

2

4
14
12
15
13

3
11
14
6

13

7
25
26
21
26

3
1

2
1
1

1
3

7
24
23
21
26

Summa 96 9 58 47 105 3 1 2 2 4 101

B. Bibliothek und Apparate
1. Zuwachs der Bibliothek.

a. Geschenke.
Von dem Königl. Prov.-Schulcolleg. zu Cassel: Zeitschrift für Preuss. Gesch. u.Landeskunde.

Unter Mitwirk, von Droysen, Dunker, v. Ledebur, v. Ranke und Riedel herausg. v. Müller. VIII. Jahrg.
1. Heft 1871. — Paul de Lagarde, Anmerkungen zu griech. Uebers. d. Proverbien. Leipzig 1863. —
Paul de Lagarde, Genesis graec. Lpzg. 1868.

Von dem Gewerbeverein für Nassau: dessen Mittheilungen f. d. Gewerbe-Verein f. Nassau.
XXIV. Jahrg. Wiesb. 1871.

Von der Handelskammer zu Dillenburg: Jahresbericht der Handelskammer zu Dillenburg,
ib. 1871.

Von dem Verf., Herrn Staatsarchivar a.D. Dr. Rössel: Das Pfahlgrabencastell Salburg bei Hom¬
burg v. d. H. Mit 2 Plan. Wiesb. 1871.

Von dem Verleger, Herrn R. Grassmann in Stettin: Grassmann, Leitfaden d. Geograph, f.
höh. Lehranstalt. 6. Aufl. Stettin 1871.

Von der Grote'sehen Verlagshandlung in Berlin: Hopf und Paulsieck, deutsches Leseb. I. Thl.
2. Abth. 11. Aufl. Berl. 1871.

Den gütigen Gebern wird im Namen der Anstalt gebührender Dank gesagt.

i
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b. Eigne Anschaffung.
Benfey, griech. Wurzellexic. Berl. 1839. 3 Bde. — Doederlein, latein. Synonym, u. Etymol.

I. Lpz. 1826. — Seyffert, sehol. latin. 2 Tille. 1865/70. — Süpfle, Aufgab, z. l&t. Stilübung. f. d.
oberst. Class. III. Tbl 1871. — Seyffert, Progymnasmat. 3. Aufl. Lpzg. 1870. — Schultz, F., latein.
Sprachlehre zunächst f. Gymnas. 7. Aufl. Paderb. 1871. — Casauboni, Comment. in Diogen. Laert.
ed. Hübner. Lips. 1830. — Braune, Attisch. Syntax f. d. Schulgebr. Berl. 1870.—Koch, griech. Schul-
grammat. Lpzg. 1871. —Herzog, Bildungsgeschichteder griech. u. röm. Sprache. Lpzg. 1871. — Ritschi,
Parerg. zu Plaut, u. Terenz. I. vol. Lpzg. 1845. — Ciceron. or. pro Arch. poet. Mit Anmerk. v. Stüren-
burg. Lpzg. 1839. — Cornel. Nepot. quao supersunt appar. critic. ed. Halm. Lips. 1871. — Ciceron-
Verrin. lib. VII rec. Zumpt. Berol. 1830. — Cicero de finib. ed. Madvig. edit. II. Haun. 1869. —
C. O. Müller, Archäolog. d. Kunst. 3. Aufl. v. Welcker. Bresl. 1848.— Peter, hiator. romanar. reliq.
vol. I. Lips. 1870. — Wattenbach, d. Schriftwesen im Mittelalter. Lpzg. 1871. — Spiess, das Dillen-
burger Schloss. Dillenbrg. 1864. — Bursian, Geograph, v. Griechenland. II. Tbl 2. Abth. Lpzg. 1871.—
Koberstein, Grundr. d. Gesch. d. deutsch. Nation.-Liter. Lpzg. 1866. 4. Aufl. 3 Thle. — Lüben u.
Nacke, Einführung in die deutsche Liter. I. 5. Aufl. Lpzg. 1872. — Friedländer, Darstellg. aus d.
Sittengesch. Roms. III. Lpzg. 1871. — Hagenbach, Kirchengesch. v. d. ältest. Zeiten, bis zum XIX.
Jahrh. 6 Thle. Lpzg. 1870. — Thiersch, grammat. Lehrb. d. hebr. Sprache. Erlang. 1842. — Seffer,
Elementarb. d. hebr. Sprache. Lpzg. 1861. — Brückner, pract. Hülfsbuch zur hebr. Grammat. Lpzg. 1842.
— Brückner, hebr. Lehrb. f. Anfänger. Lpzg. 1863. — Scholz, Abriss d. hebr. Laut- u. Formenlehre
im Anschluss an Gesenius-Rödigershebr. Grammat. Lpzg. 1867. — Freund u. Marx, Präparat, z. Alt.
Testam. 1. Abth. Lpzg. 1864. — Gesenius, hebr. Elementarb. I. Thl. hebr. Grammat., herausgeg. y.
Rödiger. Lpzg. 1862. — II. Thl. hebr. Lesebuch. Halle 1834. — Herber, die neuen Masse u. Gewichte
nebst 45 Umrechnungstabeil. Wiesb. 1870. — Meier-Hirsch, Sammig. v. Beisp., Formeln u. Aufgaben
aus d. Buchstabenrechnung u. Algebra. 14. Aufl. von Bertram. Berl. 1871, — Spitz, erster Curs, d.
Differ.- u. Integralrechnung. 2. Lief. Lpzg. 1871. — Leunis, Synopsis d. Botanik. II. Hlfte. 5. Heft.
Hannover 1870.— Müller, Atlas der Physik. Nebst Abriss dies. "Wissensch. Lpzg. 1871. — Hermann,
Biblioth. Orient, et linguist. Halle 1871. — Hermann, Bibl. Script, classic, et graec. et latinor. Halle
1871. — Schmid, Encyclop. d. ges. Erzieh, u. Unterrichtswesens. Hft. 81, 82, 83, 84. Gotha 1871. —
Hinrichs Bücherverzeichniss. Lpzg. 1871. — Mushacke, deutsch. Univers.- u. Schulkalender. Jahrg.
XX. Berl. 1871. — Stiehl, Centralblatt f. d. ges. Unterrichtswesen in Preussen f. d. Jahr 1871. Berl.
— Zarncke, lit. Centralbl. f. Deutschi. f. d. Jahr 1871. Lpzg. — Neue Jahrbücher f. Philolog. u.
Paedag. herausg/v. Fleckeisen u. Masius. Lpzg. 1871. — Zeitschrift f. Preuss. Gesch. U.Landeskunde,
unter Mitwirk. v. Droysen, Duncker, v. Ledebur, v. Ranke u. Riedel herausg. v. Müller. Berl. 1871.

Für die Schülerbibliothek.
"Waegener, Deutschlands Ehrentage. Schilderung d. deutsch-französ.Kriegs im Jahr 1870. Darrast.

1870. — Neues Soldatenbuch. Die Welt in "Waffen im XIX. Jahrh. herausg. v. Koppen. Lpzg. u.
Berl. 1871. — Kosmos f. d. Jugend, 0. Spamer's illustr. Jugend- u. Hausbibliothek. — Himmel u.
Erde von Ney. Lpzg. 1872. — Schöpfung der Erde v. Hintze. ib. 1872. — Das Buch merk¬
würdiger Erfindungen v. Thomas, ib. 1872. 2 Bde. — "Wie sich die Steine bewegen von
Röhrich. ib. 1872. — "Wagner, Entdeckungsreisen in die Heimat. 2 Bde. Lpzg. 1865/6. — Russ,
In der freien Natur. Schilderungen aus der Thier- und Pflanzenwelt. 2 Bde.

2. Zuwachs des geographischen Apparates.
Handtke, Karte von Frankreich mit Specialplänen der Umgebungen von Paris, Metz etc. —

Möhl, orohydrographische und Eisenbahn-Wandkarte von Deutschland. Cassel 1871.

3. Zuwachs des naturhistorischen Apparates.
Roth's landwirtschaftliche Pflanzensammlung. II. Vol. — Plastisches Modell des menschlichen

Kehlkopfes.
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4. Zuwachs des physicalischen Apparates.
Thermoelectrisches Element und Apparat zu Chladni's Klangfiguren.

5. Zuwachs des Zeichen-Apparates.
Durch die Güte des Herrn Baumeisters Steinert daliier eine Sammlung werthvoller Gypsmodelle.-

im Schuljahre 18 71 J72.
(Die mit * bezeichneten Schüler verliessen im Laufe des Schuljahres die Anstalt.)

Secu
Oberserunba.

j. Spam er, Karl, aus Dillenburg.
2. Weiden bach, Julius, aus Dillenburg.

Kntersenmba.
3. Bene, Ernst, aus Oberlahnstein. Ter

Obertertia.
1. Chelius, Karl, aus Dillenburg.
2. Cuntz, Friedrich, aus Herborn.
3. Erlenbeck, Karl, aus Wittgenstein, Kreis

Wittgenstein.
4. Fuchs, Hermann, aus Dillenburg.
5. Menges, Albert, aus Dillenburg.
6. Meyer, Heinrich, aus Dillenburg.
7. von Oven, Karl, aus Dillenburg.
8. Rückert, Wilhelm, aus Herborn.
9. Schrey, Eugen, aus Dillenburg.

10. Stiehl, Hermann, aus Haiger.
11. Stöckicht, Theodor, aus Herborn.
12. Weidenbach, Gustav, aus Dillenburg.

Qua
1. Berns, August, aus Haiger.
2. Bertina, Emil, von der Wilhelmswalzeb. Sinn.
3. Brambach, Wilhelm, aus Dillenburg.
4. von Breidenbach, Albert, aus Breidenstein,

Kreis Biedenkopf.
5. *Decius, Gustav, aus Usingen.
6. Flügel, Walter, aus Dillenburg.
7. Genth, Georg, aus Dillenburg.
S. Jung, Gust, von der Amalienhütte,Kr. Wittgenst.
9. Jüngst, Karl, aus Haiger.

10. Jüngst, Hermann, aus Haigerhütte.
11. Lanser, Heinrich, aus Dillenburg.
12. Mardorf, Arthur, aus Dillenburg.
13. *Marxhausen, Wilhelm, aus Dillenburg.

nda.
4. Ortmann, Ottmar, aus Schönbach.
5. Sanner, Hugo, aus Eibach.
6. Schaaf, Wilhelm, aus Dillenburg.
7. Vogt, Heinrich, aus Dillenburg.

tia.
Untertertia.

13. *ßorn, Joseph, aus Niederscheid.
14. Fuchs, Karl, aus Dillenburg.
15. Koch, Ludwig, vom Sohelder Eisenwerk.
16. 1. ans er, Karl, aus Dillenburg.
17. von Oven, Ernst, aus Dillenburg.
18. Quast, Friedr., vonHof Hausen, Untertaunuskr.
19. Schlosser, Friedr., aus Nassau, Unterlahnkr.
20. Schmidt, Rudolph, aus Musen, Kreis Siegen.
21. Schreiner, Ludwig, aus Herborn.
22. Spam er, Wilhelm, aus Dillenburg.
23. Stadler, Hermann, aus Dillenburg.
24. Steubing, Arnold, aus Dillenburg.
25 Wartmann, Otto, aus Dillenburg.

rta.
14. Menk, Adolph, aus Langenaubach.
15. Preusser, Albert, aus Dillenburg.
16. Quast, Heinrieh, von Hof Hausen, Untertaunus¬

kreis.
17. Reis, Ludwig, aus Dillenburg.
18. Rühl, Theodor, aus Herborn.
19. Sauer, Heinrich, aus Rennerod.
20. Schmidt, Franz, aus Dillenburg.
21. Schneider, Theodor, aus Haiger.
22. Spies, Georg, aus Montabaur.
23. Steinert, Paul, aus Dillenburg.
24. Völkel, Ludwig, aus Haiger.
25. -(•Werner, Heinrich, aus Dillenburg.
26. Wiegand, Wilhelm, aus Dillenburg.
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1. Benner, Ludwig, aus Fleisbach.
2. Bescherer, Karl, aus Haiger.
3. Cuntz, Adolph, aus Dillenburg.
4. Deutsch, Ludwig, aus Dillenburg.
5. Eberhard, Georg, aus Dillenburg.
6. P erb er, Otto, aus Herborn.
7. Gail, Arnold, aus Dillenburg.
8. Gail, Wilhelm, aus Dillenburg.
9. Haas, Daniel, aus Dillenburg.

10. Hofmann, Gustav, aus Niederscheid.
11. Kaysser, Ludwig, aus Dillenburg.

1. Baum, Julius, aus Dillenburg.
2. Born, Hubert, aus Niederscheid.
3. Chelius, Otto, aus Dillenburg.
4. Deusing, Heinrich, aus Oberscheid.
5. Eberhard, Rudolph, aus Dillenburg.
6. Gutbrod, Gustav, aus Dillenburg.
7. Hecker, Hermann, aus Dillenburg.
8. Hennes, Ernst, aus Dillenburg.
9. Heupel, Reinhard, aus Hirzenhain.

10. Isenbart, Hugo, aus Dillenburg.
11. Ising, Julius, aus Strassebersbach.
12. Kaysser, Friedrich, aus Dillenburg.
13. Koch, Ernst, vom Scheider Eisenwerk.

Quinta.
12. Laparose, Hermann, aus Dillenburg.
13. Mahlinger, Robert, aus Dillenburg.
14. Nies, August, aus Dillenburg.
15. Rauch, Theodor, aus Dillenburg.
16. Richter, Heinrich, aus Dillenburg.
17. Scheid, Karl, aus Dillenburg.
18. Schmidt, Otto, aus Dillenburg.
19. Stiehl, "Wilhelm, aus Dillenburg.
20. Thielmann, Alexander, aus Eibach.
21. Weiss, Adolph, aus Haiger.

Sexta.
14. Mardorf, Wilhelm, aus Dillenburg.
15. von Oven, Burghard, aus Dillenburg.
16. Peter, Heinrich, aus Oberscheid.
17. Ringel, Adolph, aus Niederscheid.
18. Ringel, Wilhelm, aus Niederscheid.
19. Rühl, Adolph, aus Eibach.
20. Schneider, Walter, aus Dillenburg.
21. Stork, Ludwig, aus Dillenburg.
22. Theis, Jakob, aus Frohnhausen.
23. Thielmann, Heinrich, aus Donsbach.
24. Thomas, August, aus Nanzenbach.
25. Wartmann, Max, aus Dillenburg.
26. Windorf, August, aus Niederscheid.

¥1. örlmmg in ¥mt iu &*lrart$f*$t$$
Sr. Majestät des Kaisers und Königs.

Die Feier des Geburtsfestes Sr. Majestät des Kaisers und Königs findet am 22. März
Morgens IOV2 Uhr im grossen Archivsaale in folgender "Weise statt:

Musik: Pinale einer Mozart'schenSymphonie zu vier Händen, vorgetragen von dem
Obertertianer Albert Menges und seinem Musiklehrer.

Gesang: Danklied von Karl Schulz.
Declamation: 1. Julius Ising aus Sexta: Der Schmied von Sedan von J. Roepel.

2. Adolph Weiss aus Quinta: Fehrbellin von Minding.
3. Albert von Breidenbach aus Quarta: Kaiser von Deutschland von

Elze.
4. Karl Chelius aus Obertertia: Aus dem Cid von Herder.

Gesang: a. Gesellschaftslied von F. A. Hoffmeister,
b. Die Lilien auf dem Felde von Sucher.
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Declamation: 1. Friedrich Kaysser aus Sexta: Ziethen von Fr. v. Sallet.
2. Georg Eberhard aus Quinta: Die Parade zu Nanzig von H. L. Schmitt.
3. "Walter Flügel aus Quarta: König Wilhelm von Gödecke.
4. Karl Spam er aus Secunda: Die Kaiserwahl aus Uhland's Ernst von

Schwaben.
Musik: Erster Satz der Esdur-Symphonievon Mozart zu vier Händen, vorgetragen

von dem Obertertianer Heinrich Meyer und Herrn Schmidt, Lehrer a. D.
Gesang: Das Yaterland von H. G. Nägeli.
Declamation: 1. Friedrich Quast aus Tertia: Die Geisterweihe von Blankarts.

2. Julius Weidenbach aus Secunda: Monolog aus Schillers Teil.
3. Ernst Bene und Hugo Sann er aus Secunda: Schillers Teil Act 2,

Scene 1.
Gesang: Am Geburtstag Sr. Majestät des Königs von G. Flügel.

Festworte des Rectors.

Gesang: Heil Dir im Siegerkranz von H. Lorey.

¥11. Ordnung in Prüfung.
Dienstag den 26. März, Vormittags von 7 Uhr an:

Gesang und Gebet. — Sexta: Latein. Braun. Rechnen. Presber. Deutsch. Braun.
Quinta: Latein. Kegel. Geographie. Clauder. Deutsch. Kegel.

Nachmittags von 2 l k Uhr an:
Quarta: Latein. Friedemann. Französisch. Clauder. Griechisch. Friedemann.

Tertia: Mathematik. Bill.
Mittwoch den 27. März, von 7 Uhr an:

Gebet. — Tertia: Latein. Bill. Englisch. Clauder. — Secunda: Latein. Kegel.
Geschichte. Braun. Deutsch. Spiess.

iur lacfcricltt.
Das neue Schuljahr beginnt am 11. April mit der Aufnahmeprüfung. Anmeldungen

zu derselben müssen unter Vorlage der Geburtsscheine und der Zeugnisse über den zu¬
letzt genossenen Unterricht, sowie von Impfscheinen bei dem Unterzeichneten gemacht
werden. Am folgenden Tage, Vormittags 10 Uhr, findet die Eröffnung des Sommer¬
semesters statt. „ .

A. Spiess.
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